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Karlsruher Jettun
Staatsaiyeiger für das GroßheyogtmuKaden
^ 2 218 Sonntag, den 11. Angttft 1912 155 . Jllhl 'giUlg

Expedition :
Karl Friedrich- Straße Nr . 1t (Fernsprech¬
anschluß Nr . 15t ) , woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werde».

1
Vorausbezahlung : vierteljährlich Z Ji 50

durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 J6 65
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -K Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Ma -.inslripte
werden nicht zurückzegeben und et> wird keiner -
lei Bcrpslichtung zu irgendwelcher Bergüiung

übernonimen.

Ltaatsmizeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 5 . August 1912 gnädigst bewo¬
gen gefunden , dem Verwaltungsgerichtsrat , Geheimerat
III . Klasse Wilhelm Holtzmann in Karlsruhe das
Kommandeurkreuz zweiter Klaffe HöchstJhres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 6 . August 1912 gnädigst bewogen
gefunden , dem Amtsvorstand Geheimen Regierungsrat
von Senger in Offenburg das Ritterkreuz I . Klaffe mit
Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Seine KL » iglicheHoheitdcr Großhcrzog
haben unterin 6. August 1912 gnädigst geruht , den Ver¬
waltungsgerichtsrat , Geheimerat III . Klasse Wil¬
helm Holtzmann in Karlsruhe auf sein unter¬
tänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters und lei¬
dender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjäh¬
rigen treugcleisteten Dienste auf 1 . September 1912 in
den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterin 6 . August 1912 gnädigst geruht , dsen
Amtsvorstand Geheimen Regierungsrat Otto von Sen¬
ger in Offenburg seinem untertänigsten Ansuchen ent¬
sprechend, unter Anerkennung seiner langjährigen treu -
geleisteten Dienste bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 6 . August 1912 gnädigst geruht :

den Vorsitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiter¬
versicherung in Karlsruhe , Oberamtmann Dr . Adolf
Klotz zum Verwaltungsgerichtsrat ,

den Oberamtmann Alexander Reff beim Bezirksanit
Konstanz zum Vorsitzenden des Schiedsgerichts für Ar¬
beiterversicherung in Karlsruhe zu ernennen ,

in gleicher Eigenschaft zu versetzen
die Amtsvorstände : Geheime Regierungsrat Karl

Steiner in Weinheim nach Offenburg und
Oberamtmann Dr . Martin Hartmann in Triberg

nach Weinheim , sowie
den Amtmann Dr . Gustav Bechtold in Mannheim

nach Freiburg :
dem Oberamtmann Dr . Ernst Klotz in Freiburg die

Bezüge eines Amtsvorstandes zu gewähren und
den Oberamtmann Dr . Karl Cadenbach in Mosbach

zum Amtsvorstand in Triberg zu ernennen ,
ferner unter Verleihung des Titels Amtmann :

die Regierungsassessoren
Hans Fuchs aus Breslau dem Bezirksamt Mannheim ,
Otto Schäfer aus Buchen dem Bezirksamt Konstanz,
Dr . Alfred Hagenunger aus Triberg dem Bezirksamt

Karlsruhe ,
Helmut Müller aus Konstanz dem Bezirksamt Hei¬

delberg,
Friedrich Höchstetter aus Lörrach dem Bezirksamt

Mannheim als Beamte beizugeben,
den Regierungsassessor Dr . Otto Walli aus Karlsruhe ,

zum Sekretär beim Ministerium des Innern zu er¬
nennen ,

die Regierungsassessoren Heinrich Groß aus Pforz¬
heim dem Schiedsgericht für Arbeiterversicherung, künf¬
tigen Oberversicherungsamt in Karlsruhe ,

Philipp Kohlmeier aus Mannheim dem Bezirksamt
Pforzheim und

Friedrich Bauer aus Frankfurt a . M . dem Bezirks¬
amt Mosbach als Beamte beizugeben.

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog
haben unterm 30. Juli 1912 gnädigst geruht , den Ober¬
bausekretär Karl Sohm in Mannheim auf sein unter¬
tänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste auf 1 . Oktober 1912 in den
Ruhestand zu versetzen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , dei Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 5 . August 1912 den Ju¬
stizaktuar Karl Mt beim Notariat Pforzheim etat¬
mäßig angestellt.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 5. August 1912 den Ju¬
stizaktuar Wilhelm Schönhals bei der Staatsanwalt¬
schaft Mannheim etatmäßig angestellt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 30 . Juli 1912 gnädigst bewogen
gefunden, dem Professor Dr . Karl Dauber am Gymna¬
sium in Karlsruhe das Ritterkreuz I . Klaffe mit Eichen¬
laub HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoch eit der Großherzog
haben unterm 30. Juli 1912 gnädigst geruht ,

den Professor Karl Lang an der Oberrealschule in
Pforzheim zum Direktor der Obcrrealschule in Ofsenburg
zu ernennen , sowie

den Professor Dr . August Ganter an der Realschule mit
Realprogymnasium in Singen in gleicher Eigenschaft an
die Oberrealschule in Offenburg zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 30 . Juli 1912 gnädigst geruht ,

den Professor Karl Volk an der Oberrealschule mit
Realprogymnasium in Freiburg i . Br . zum Direktor der
Realschule in Überlingen und

den Lehramtspraktikanten Leopold Börsig aus Maisach
zum Professor an dieser Anstalt zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 30 . Juli 1912 gnädigst geruht ,

1 . den Rektor der erweiterten Volksschule in Lörrach,
Theodor Dobmann, zum Direktor der Realschule in Lör¬
rach zu ernennen :

2 . die Professoren Dr . Erhard Blesch an der Realschule
in Überlingen und Karl Wendling am Realprogymna¬
sium in Mosbach in gleicher Eigenschaft an die Realschule
in Lörrach zu versetzen :

3 . den Lehramtspraktikanten Theodor Crecelius von
Meersbnrg zum Professor an der Realschule in Lörrach
zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 30 . Juli 1912 gnädigst geruht ,

den Direktor der Höheren Mädchenschule in Lahr Dr .
Adolf Sütterlin zum Professor an der Höheren Mädchen¬
schule in Freiburg i . Br . zu ernennen ;

die nachbenannten Lehramtspraktikanten zu Profes¬
soren an den jeweils beigesetzten Anstalten zu er¬
nennen :

Otto Rögele von Eckartsweier an der Höheren Mäd¬
chenschule in Bruchsal,

Karl Mußler von Ottenheim an der Höheren Mädchen¬
schule mit Seminarkursen in Freiburg i . Br . ,

Dr . Heinrich Bußmann von Goslar an der Höheren
Mädchenschule mit Seminarkursen in Heidelberg ,

Dr . Emil Ganter von Freiburg i . Br . und
Albert Keßler von Gondelsheinr an der Fichteschule —

Höheren Mädchenschule — in Karlsruhe ,
Hermann Schaible von Pfullendorf an der Elisabeth¬

schule — Höheren Mädchenschule mit Seminarkursen —
in Mannheim ,

Adolf Gerspacher von Leipferdingen ,
Dr . Wilhelm Klump von Romrod und
Dr . Anna Hamburger von Breslau an der Liselotte¬

schule — Höheren Mädchenschule mit Mädchen-Oberreal -
schule — in Mannheim .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 30 . Juli 1912 gnädigst geruht , den Profes - '
sor Dr . Karl Dauber am Gynrnasium Karlsruhe auf sein
untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit un¬
ter Anerkennung seiner langjährigen und treu geleisteten
Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 31 . Juli 1912 gnädigst geruht , die Er¬
nennung des Professors Richard Massingcr an der Ober -
realschule in Karlsruhe zum Direktor dcS Lehrersemi¬
nars I in Karlsruhe zurückzunehmen und

den Profeffor Friedrich Stulz an der Oberrcalschnle
in Freiburg zum Direktor des Lehrerseminars I in Karls¬
ruhe zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog
haben unter dem 31 . Juli 1912 gnädigst geruht .

in gleicher Eigenschaft zu versetzen die Professoren
Dr . Albert Kuuzcmüller von der Realschule in Breiten

an die Lessingschule (Realgymnasium mit Realschule) in
Mannheim ,

Wilhelm Himmelstein vom Realprogymnasium in Bu¬
chen an die Realschule in Radolfzell,

Anton Hördt von der Realschule in Eppingen an das
Realprogymnasium in Buchen ,

Wilhelm Mohr von der Realschule in Eberbach an das
Realprogymnasium in Mosbach :

an nachstehend verzeichneten Anstalten die dabei ge¬
nannten Lehranitspraktikanten zu Professoren zu
ernennen und zwar

an der Oberrealschule in Bruchsal:
Fritz Chormann aus Langendreer und
Dr . Albert Hofhcrr ans Emmendingen:

an der Oberrealschule in Freiburg :
Dr . Adolf Huber aus Rhina und
Christian Bühler aus Waghäusel:

an der Goetheschule (Realgyinnasium mit Gymnasial »
abteilung ) in Karlsruhe :

Paul Poff aus Karlsruhe und
Dr . Paul Götz ans Heidelberg:

an der Oberrealschule in Mannheim :
Ludwig Boß aus Michelbach :

an der Lessingschule (Realgymnasiuin mit Realschule)
in Mannheim :

Dr . Emil Sommer aus Kehl ;
an der Oberrealschule in Pforzheim :

Richard Vetter aus Bühl ,
Heinrich Schork aus Mannheim und
Dr . Oskar Ballweg aus Karlsruhe :
am Realgymnasium mit Oberrealschule in V '

. lluigen :
Alfred Ehret aus Schopfheim und
.Karl Heck aus Handschuhsheim :

an der Realschule in Gernsbach:
Dr . Edgar Fleig aus Kchl und
Emil Michenfelder aus Zeutern ;

an der Realschule in Tauberbischofsheim:
Dr . Andreas Schütt aus Wagshurst und
Wilhelm Wenz aus Heidelberg;

an der Realschule mit Realprogymnasium in Singen :
Franz Hoch aus Sinsheim und
Adolf Effig aus Karlsruhe ;

an der Realschule in Breiten :
Ludwig Kuhn aus Stadenhausen ;

an der Realschule in Eberbach :
Dr . Wilhelm Sänger aus Sulzburg ;

an der Realschule in Eppingen :
Julius Geier aus Gerchsheim .
Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat

unterni 3 . August 1912 den Oberlehrer Ludwig Jdler an
der Volksschule in Grötzingen , Amts Durlach, zum Schul¬
leiter daselbst mit der Amtsbezeichnung „Rektor" er¬
nannt .

Das Ministeriuni des Kultus und Unterrichts hat
unterm 5 . August 1912 den Oberlehrer Karl Perino an
der Volksschule in Sandhaufen , Amts Heidelberg, zmn
Schulleiter daselbst mit der Amtsbezeichnung „Rektor "
ernannt .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
unterin 5 . August 1912 den Reallehrer Robert Eckert am
Großh . Vorseminar Gengenbach in gleicher Eigenschaft
an das Vorseminar in Lahr versetzt.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
unterm 6 . August 1912 den Reallehrer Ludwig
Scheeder an der Realschule in Bruchsal in gleicher Eigen¬
schaft an das Vorseininar in Gengenbach versetzt.

Seine KöniglicheHoheitder Großherzog
haben Sich unter dein 9. August 1912 gnädigst bewogen
gefunden , dem resignierten Pfarrer von Holzhausen
Ignaz Paul in Baden das Ritterkreuz I . Klaffe Höchst-.
Ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.



fUcbt- Hmtlicbet Teil.

Deutsches Hteich .
Eine Revision des bayerischen „Dreiererlafles".

LftX . München, 9. August.
Die im Landtag und in der Presse

viel erörterte Frage der juristischen Staatsprü¬
fung hat durch eine königliche Verordnung vom 27. Zuli
1912 eine neue Regelung gefunden. Dazu ist ein Minr -
sterialerlaß ergangen , der den Erlah vom 25 . Oktober
1910 über die Vorbedingungen für den höheren Justiz -
und Verwaltungsdienst mit der neuen Verordnung in
Einklang bringt .

Nach den Prüfungsvorschriften von 1910 hat die
Staatsprüfung bestanden, wer keine höhere Notensumme
als 90 (d . i. II 3% 0 des früheren Rechts, erhielt ; die übri¬
gen Prüflinge haben die Prüfung nicht bestanden ; Prüf¬
linge , deren Gesamtnotensumme mehr als 90 , aber nicht
mehr als 100 (d . i . II 31/ 40 — III o des früheren Rechtes )
beträgt , können jedoch in den mittleren Dienst aufgenom¬
men werden.

Nach der Verordnung vom 27 . Juli 1912 hat der Prüf¬
ling , der keine höhere Notensumme als 90 erhielt , die
Prüfung ohne weiteres bestanden. Prüflinge , die eine
höhere Notensumme als 100 erhielten , sind ohne weiteres
durchgefallen. Prüflinge aber , deren Gesamtnotensumme
mehr als 90 , aber nicht mehr als 100 beträgt , müssen sich
einer mündlichen Prüfung unterziehen , bestehen sie die
mündliche Prüfung , so haben sie die Staatsprüfung mit
Erfolg abgelegt ; andernfalls nicht .

Noten werden in der mündlichen Prüfung nicht erteilt .
Auf die Gesamtnote und den Platz hat das Bestehen der
mündlichen Prüfung keinen Einfluß . Unterzieht sich ein
Prüfling der mündlichen Prüfung nicht oder besteht er
sie nicht, so gilt er für den mittleren Dienst — in Betracht
kommt hauptsächlich der Dienst als Sekretär — für be¬
fähigt .

Die mündliche Prüfung , wie sie die Prüfungsvorschrif¬
ten von 1910 für alle Prüflinge vorgeschrieben hatten , ist
beseitigt. Die mündliche Ergänzungsprüfung , wie sie
die neue Verordnung für die Prüflinge mit der Noten¬
summe 91 bis 100 fakultativ vorsieht, wird beim Obersten
Landgerichte vor einem Ausschüsse von drei Mitgliedern
abgelegt, ist aber zentralisiert . Der Ausschuß besteht aus
zwei Richtern und einem Verwaltungsbeamten : an Stelle
eines Richters kann ein Rechtsanwalt berufen werden. Ge¬
genstand der mündlichen Prüfung sind sämtliche Rechts¬
gebiete , die Gegenstand der schriftlichen Prüfung fein
können, doch soll bei der Auswahl der Fragen auf das
Ergebnis der schriftlichen Prüfung Rücksicht genommen
werden ; es sollen also die Fragen vor allem aus den Ge¬
bieten gewählt werden, in denen der Prüfling in der
schriftlichen Prüfung ungünstige Ergebnisse geliefert hat .
Um den Prüflingen die Vorbereitung auf die mündliche
Prüfung zu erleichtern, ist angeordnet , daß nur aus ganz
bestimmten Gesetzen Fragen gestellt werden dürfen , sowie
daß Fragen , deren Beantwortung reine Gedächtnissache
ist , sowie Fragen über untergeordnete Einzelarbeiten zu
vermeiden sind . Mit der mündlichen Prüfung kann ein
Vortrag aus Akten verbunden werden, die den Prüflingen
zur Verfügung gestellt werden . In diesem Falle erhält
der Prüfling vier Stunden Zeit , um unter angemessener
Aufsicht den Vortrag vorzubereiten . Die erforderlichen
Hilfsmittel werden ihm geliefert .

Die Prüfung findet nur auf Anmeldung des Prüflings
statt . Der Prüfling kann sich bis zum 31 . Dezember des
Jahres , in dem ihm das Ergebnis der schriftlichen Prü¬
fung migeteilt worden ist , zur mündlichen Prüfung mel¬
den. Er hat es qlso in der Hand , sich zur Prüfung erst
zu stellen , wenn er selbst sich für genügend vorbereitet hält .
Der Vortrag soll höchstens 20 Minuten dauern . An den
Vortrag reihen sich sodann die Fragen an . Die mündliche
Prüfung dauert einschließlich des Vortrags eine Stunde .

Die Verordnung vom 27 . Juli 1912 sieht ferner Er¬
leichterungen für die Wiederholung der Staatsprüfung
vor . Den Prüflingen , die die Staatsprüfung 1910 oder
1911 nicht mit Erfolg abgelegt haben, wird , sofern ihre
Gesamtsumme 100 nicht übersteigt, gestattet, daß sie bis
Ende 1914 die neue mündliche Ergänzungsprüfung ob¬
legen. Bestehen sie dieselbe , so gilt die von ihnen früher
abgelegte Staatsprüfung nachträglich als bestanden , sie
behalten Platz und Notensumme in dem Jahrgange ihrer
schriftlichen Prüfung .

Endlich erfüllt die Verordnung vom 27 . Juli 1912 noch
einen oft geäußerten Wunsch der Beteiligten , indem sie
den Urlaub der im Vorbereitungsdienste befindlichen
Rechtspraktikanten , den die Prüfungsvorschriften von
1910 auf zwei Wochen festgesetzt haten , wieder auf drei
Wochen erhöht.

Der neue Erlaß bringt schließlich noch eine Neuregelung
der Hilfsmittel , die für den zweiten Teil , den Verwal¬
tungsteil , der schriftlichen Prüfung zugelassen sind . Nach
dem Vorgang der Justiz hat sich nun auch die innere Ver¬
waltung entschlossen, die Gesetze ausdrücklich namhaft zu
machen , für die allein ein Kommentar oder eine Hand¬
ausgabe mitgenommen werden dürfen , aus welchem also
wohl ausschließlich die Prüfungsaufgaben entnommen
werden.

Durch die Verordnung vom 27. Juli 1912 wird der
ominöse Dreiererlatz vom 18. Okt. 1910 wesentlich gemil¬
dert. Fortan soll der Rechtspraktikant , dessen Gesamtnote
mehr als 90 beträgt , noch nicht sofort für den höheren
Justiz - und Verwalungsdienst verloren sein , sondern fein
Heil hängt noch von dem Ergebnis einer mündlichen
Prüfung ab, die sich von dem bereits durch die Verord¬
nung vom Jahre 1910 eingeführten mündlichen Examen
in zwei wesentlichen Punkten unterscheidet. Während
bisher die mündliche Prüfung für alle Kandidaten ohne
Ausnahme vorgeschrieben war , brauchen sich in Zukunft
nur diejenigen der mündlichen Prüfung zu unterziehen,
deren schriftliche Arbeiten schlechter als mit der Gesamt-
note 90 bewertet wurden . Weiter waren bisher für die
mündliche Prüfung nur 20 Minuten bewilligt und wurde
in ihr stets nur eine der bereits schriftlich bearbeiteten
Staatskonkursaufgaben behandelt : nunmehr dauert sie
eine Stunde und soll durch sie erforscht werden, ob der
Prüfling sich eine genügende Kenntnis des geltenden
Rechts erworben hat . Auch kann — nach preußischem Vor¬
bild — mit der mündlichen Prüfung ein freier Vortrag
aus Akten verbunden werden.

Die hauptsächlichste Erleichterung besteht jedoch darin ,
daß der Prüfling , welcher im schriftlichen Examen schlecht
abgeschnitten hatte , dieses Manko jetzt durch das münd¬
liche Examen ausgleichen kann, und daß nunmehr die auf
Grund der Verordnung von 1910 in den beiden letzten
Jahren durchgefallenen Kandidaten , wenn sie nur keine
schlechtere Note als 100 erhalten haben, noch nachträglich
durch das Bestehen der mündlichen Prüfung die Möglich -
keil gewinnen, für den höheren Justiz - und Verwaltungs¬
dienst qualifiziert zu werden.

Justizminister v. Thelemann hat sich mit dem neuesten
Erlaß den Dank der durch den Dreiererlatz ^ ines Amts¬
vorgängers allzuschwer Betroffenen verdient .

* Übersicht .
Der Kaiser mit Gefolge ist am Freitag nachmittag um

5 Uhr 55 Tittt . vom Bahnhof Bochum-Süd mittels Son¬
derzug nach Wilhelmshöhe abgereist. Die Ankunft er-
folgte abends % 11 Uhr.

Der Kaiser hat an den Oberbürgermeister Holle fol-
gendes Telegramm gerichtet: „Soest . Ich möchte der
Stadt Essen nochmals meinen wärmsten Dank aus¬
sprechen für die freundliche Aufnahme , welche mir gele¬
gentlich meiner Teilnahme an den Jubiläumsfeierlich -
keiton der Kruppschen Werke von der Essener Bürger -
schaft bereitet worden ist . Ich habe mich über die ein¬
heitliche Beteiligung aller Kreise der Bevölkerung an
der glänzenden Ausschmückung der Gebäude und die
patriotischen Kundgebungen sehr gefreut und mit leb -
haftem Interesse die großartige bauliche Entwicklung
Essens beobachtet . Einen ausgezeichneten Eindruck habe
ich auch von der Essener Jugend in ihrer sportlichen,
besonders turnerischen Abteilung erhalten . Ihr frisches ,
von Gesundheit und Lebensfreude zeugendes Wesen
läßt erkennen, daß die Pflege der Jugend in Essen in
einem rechten Geiste geleitet wird . Meine besten Wün¬
sche geleiten auch ferner Ihre Stadt und Ihre treue
Bürgerschaft."

Anläßlich der Ausreise des Gouverneurs von Togo,
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg, fand am Frei¬
tag mittag im Atlantic -Hotel zu Hamburg ein Frühstück
statt, an dem u . a . teilnahmen : der Großherzog von
Mecklenburg-Schwerin , Großherzogin Marie zu Meck¬
lenburg , Herzog Paul Friedrich von Mecklenburg,
Heinrich, Prinz der Niederlande , Prinzessin Hein¬
rich XVIII . von Reuß und Bürgermeister Dr . Burchard.
Der Großherzog hielt eine Ansprache , in der er Herzog
Adolf Friedrich begrüßte und viel Glück wünschte . Die
Ausreise des Herzogs erfolgte am Abend.

Von der Reise Dr . Solfs wird aus Mozambique ge¬
meldet : Am 31 . Juli traf der Staatssekretär in Pretoria
ein und nahm beim stellvertretenden Generalgouver¬
neur Wohnung . Der Lunch bei General Botha verlief
sehr herzlich . Danach wurde das Theilersche bakterio¬
logische Institut eingehend besichtigt , am 1 . August die
Premiemine besucht. Am Abend fand ein Bierabend
statt , an dem Deutsche teilnahmen . Am 2 . und 3 . August
weilte der Staatssekretär in Lourenco Marques , wo der
Generalgouverneur ihm zu Ehren ein Festmahl ver¬
anstaltete . Danach anschließend begrüßte Dr . Sols die
deutsche Kolonie. Am 5 . August erfolgte die Ankunft
in Beira .

Nach dem endgültigen amtlichen Wahlergebnis erhiel¬
ten bei der Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Nieder¬
bayern 4 (Pfarrkirchen ) Landwirt Bauner (Bauern¬
bund) 8699 , der Landwirt und Bürgermeister Gerauer
(Ztr .) 5747 Stimmen . Zersplittert waren 14 Stimmen .

Austern - .
Georg IV., König von England und Hannover.

Zu seinem 150 . Geburtstage .
D . G . Am 12. August des Jahres 1762 wurde zu

London ein Mann geboren, dessen glückliche Geistesan¬
lagen, unterstützt durch eine sorgfältige Erziehung zu den
schönsten Hoffnungen berechtigten, die sich leider nicht
erfüllen sollten. An diesem Tage wurde dem Könige
Georg III . von Großbritannien und Irland , Kurfürst
von Hannover , ein Sohn geboren, der berufen sein sollte ,
gerade die Geschicke Hannovers in neue Bahnen zu

lenken . Der junge Kronprinz geriet jedoch in schlechte
Gesellschaft und gab sich bald einem wilden , ausschwei -
senden Leben hin . Er machte Schulden über Schulden,
die ihm hauptsächlich aus seinen kostspieligen Liebschaf ,
ten erwuchsen . Sein Leichtsinn ging so weit, daß er
eine heimliche Ehe mit der schönen Mary Anne Fitzher-
bert einging . Diese Verbindung erregte peinlichstes
Auflehen und würde den Verlust des Anrechtes des
Thrones nach sich gezogen haben, wenn er sich nicht
später zur Auflösung dieser Ehe entschlossen haben
würde . Dies geschah, als sein Vater ihm versprach, seine
Schulden, die inzwischen auf fast 14 Millionen Mark
angewachsen waren , zu bezahlen und nachdem ihm noch
dazu eine erhebliche Erhöhung seiner Jahresrevenuen
zugesichert worden war . Gezwungen schloß er 1795 eine
neue Ehe mit seiner Cousine, der Prinzessin Karoline
von Braunschweig, von der er sich jedoch im Jahre
darauf kurz nach der Geburt der Prinzessin Charlotte
wieder trennte . Der Ehescheidungsprozeß, den er spä-
ter gegen sie anstrengte , zeigt ein häßliches Bild von
seinem Charakter . Daß er sich bei einem solchen Lebens¬
wandel die Gunst des Volkes vollständig verscherzte ,
liegt auf der Hand . Seine militärische Stellung ver¬
nachlässigte er gänzlich , er brachte es nicht über den
Rang eines Obersten hinaus . Als er bei der beab¬
sichtigten Landung Napoleons I . eine seiner kronprinz -
lichen Würde entsprechende Charge verlangte , wurde
ihm diese wegen seiner Unfähigkeit verweigert . Unter
diesen wenig günsttgen Umständen mußte er im Iahe 1811
für seinen unheilbar erkranften Vater die Regentenschaft
übernehmen. Was Wunder , daß das Parlament sehr
wenig Vertrauen in ihn setzte und seine Rechte ganz
bedeutend beschränkte . Während er ftüher der oppo»
sittonellen Partei der Whigs angehörte , schloß er sich
als Regent den regierungsfreundlichen Tories an und
huldigte einer durchweg rückschrittlichen Politik . Dem
nach den Freiheitskriegen zum Königreich erhobenen
Hannover gab er am 6 . Januar 1819 eine Verfassung,
durch die ein Zweikammersystem eingeführt wurde , bei
dem die Erste Kammer jeden etwa geplanten Fortschritt
hindern konnte. Bis zu seiner eigentlichen Thronbe¬
steigung im Jahre 1821 hat Georg IV . wenig dazu ge¬
tan , die Sympathie seiner Untertanen zu erwerben . Er
war allmählich so verhaßt geworden, daß man vor Meu¬
tereien und Attentaten gegen ihn nicht zurückschreckto.
Seine Bedeutung für England liegt darin , daß er die
persönlich tüchtigen Minister ruhig gewähren ließ , so
daß er dem Lande wenigstens keine dauernden Schädi¬
gungen verursachte. Er starb - am 24 . Juni 1830 nach
einer wenig segensreichen Regierung an den Folgen
seiner füheren Ausschweifungen.

* Pomcares Besuch in Rußland.
Kiel, g . Aug. Gegen drei Uhr nachmittags passierte , von

achtern auflausend, der französische Panzerkreuzer „Cond«"
das Flottenflaggschiff „Deutschland " östlich vom Gjedser -Riff-
Feuerschiff . Kurz bevor der Kreuzer querab vom deutschen
Linienschiff kam, setzte er die französische Flagge auf Groß¬
topp — nach der Flaggentafel ist dies das Abzeichen für den
ftanzösischen Marineminister — und holte die Kommandanten -
wimpel nieder . Da dem französischen Marineminister neun¬
zehn Schuh Salut zustehen , feuerte die „Deutschland " . Der
Salut wurde sofort erwidert .

St . Petersburg, 9 . Aug. Ministerpräsident Poincare ist an
Bord des Panzers „Conde " heute nachmittag in Kronstadt
eingetroffen.

Kronstadt , 19. Aug. Gestern nachmittag 6 Uhr wurde der
Ministerpräsident Poincar« an Bord der „Conde " von dem
Marineminister, dem französischen Botschafter und dem Per¬
sonal der Botschaft , dem französischen Militärattache und dem
russischen Marineattache in Paris begrüßt . Der Ministerprä¬
sident begab sich sodann auf die Jacht des Marineministers,
wo ihm zu Ehren ein Diner stattfand.

St . Petersburg, 9. Aug. Die offiziöse „Rossija " begrüßt in
einem Artikel die Ankunft Poineares , indem sie die Ansicht
der russischen und der auswärtigen Presse billigt , daß die
Ankunft des Leiters der auswärtigen Politik der befreunde¬
ten und verbündeten Macht nicht lediglich die Bedeutung eines
Aktes internationaler Höflichkeit haben könne, daß aber trotz¬
dem niemand das Recht habe , sich über die neue Bestätigung
des Bündnisses zu beunruhigen. Denn die öffentliche Meinung
Europas hatte genügend Gelegenheit, sich von den friedlichen
Fortschritten und den Zwecken des französisch - russischen
Bündnisses überzeugen zu laßen , das kein europäisches Jn -
tereffe bedrohe. Die Zeitung drückt die Gewißheit aus , daß die
große Mehrheit des russischen Volkes überzeugt ist , daß Ruß¬
land und Frankreich sich notwendigerweise enger zusammen¬
schließen müsien in ihrer Bemühung, den Frieden zu schützen
und zu kräftigen , der nicht allein für diese Mächte, sondern
alle ihnen befreundeten Nationen nötig sei.

* Die Ereignisse in der Türkei .
Konstantinopel , 9 . Aug. Der frühere Deputierte Hussein

Djahib , der mit dem früheren Minister Said Halim zusammen
in der Schweiz mit dem früheren italienischen Minister Fust -
nato über die Möglichkeit eines Friedensschlusses verhandelte ,
ist hierher zurückgekchrt.

Konstantinopcl , 9» Aug . Der türkische Gesandte in Cetinje ,
der bereits nach Cattaro abgereist war, hat Befehl erhalten »
nach Cettinje zurückzukchrcn und dort zu bleiben.

Konstantinopel , 9 . Aug. Der Ministerrat forderte alle Be¬
amten in Konstantinopel und der Provinz auf , eine Erklärnns
abzugeben , wonach sic alle Beziehungen zu den politischen Par¬
teien abbrechen und keine Klubs besuchen, andernfalls sie ab¬
gesetzt werden . Es wird versichert, daß der über Saloniki ver¬
hängte Belagerungszustand erforderlichenfalls über die Vila-
jets Adrianopel , Smyrna und andere verhängt werden soll.
Der Mali von Smyrna , der frühere jungtürkische Minister
Djelal wurde abacsctzt. Ter Mali von Saloniki , der aus dem
Komitee ausgetreten war und jetzt wieder Mitglied des Komi¬
tees ist, hat den Befehl erhalten, sofort nach Konstantinopel
zu kommen . Dem Kriegsminister ist ein Telegramm des
Kommandanten des 6. Armeekorps zugegangen, von dem man
glaubte , daß er ein Anhänger des Komitees sei . Darnach
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hatten alle Offiziere deS 6 . Armeekorps und der 4 . Division
geschworen , sich von keiner politischen Partei verwenden zu
lassen , sondern der Regierung in Übereinstimmung mit der
Verfassung zu gehorchen.

Konstantinoprl , 9 . Aug. Der Kommandant der Flotte
Rassim Pascha wurde abgesetzt und durch Tahir Bei ersetzt .

Saloniki , 9. Aug. Die Lage beginnt sich zu klären . Die An¬
nahme , dass eine größere Anzahl von Offizieren der verschiede¬
nen Armeekorps den von hiesigen Offizieren ausgehenden Ap¬
pell unterstützen und sich dem jungtürkischen Komitee anschlic -
ßen könnten, erwies sich als unzutreffend . Die Offizierkorvs
von Monastir , Janina , üsküb , Adrianopel und Smyrna ant¬
worteten auf die Zirkulardepcsche der hiesigen Offiziere , sie
seien Wohl damit einverstanden , daß die Meuterer bestraft wür¬
den. Was aber die Stellungnahme zur Auflösung der Kam¬
mer und zum neuen Kabinett betreffe , so wollten alle Offiziere
kategorisch zum Ausdruck gebracht wissen , daß sie die Ansicht der
hiesigen Offiziere nicht teilen , volles Vertrauen zur Regierung
haben , keiner politischen Partei angehören und den Befehlen
des Kriegsministers gehorchen . Diese Erklärung hat hier eine
große Ernüchterung hcrvorgerufen . Die Südalbaner beabsichti¬
gen, ihre Scharen auszulösen und sich in ihre Dörfer zurückzu¬
wenden, falls die Regierung die Versicherung gibt , daß die den
Nordalbanern gemachten Zugeständnisse auch den Südalba¬
nern zuteil werden . Außerdem fordern sie, daß sie in der
Angelegenheit mit ihren nordalbanischen Genossen ungehindert
telegraphisch verkehren können. Die meisten hervorragenden
Mitglieder des jungtürkischne Komitees sind hier eingetroffen ,
darunter Talaat , Dschavid und Nasim, um über das weitere
Vorgehen zu beraten . Das Zentralkomitee wird hier wieder
.feinen Sitz aufschlagen.

AuSlandsSbcrsicht .
Paris , 9 . Aug. Der militärische Mitarbeiter des „ Excelsior"

beklagt heute , daß das französische Kriegsministerium sich noch
nicht zur Annahme eines leichten Feldhaubitzengeschützes ent¬
schlossen hat . Denn „ unsere großen Fabriken in Creuzot " — so
schreibt das Blatt — „hatten in Turin ein vollständiges Ma¬
terial ausgestellt und namentlich zwei Geschütze Creuzots fes¬
selten die Aufmerksamkeit, die Haubitze von 120 Millimeter u.
die Haubitze von 105 Millimeter . Alle beide sind Schnellfeuer-
grschütze. Wenn das Geschütz von 120 Millimeter auch ein
wenig schwer ist , so entspricht jenes von 106 Millimeter allen
Anforderungen . Es wiegt 1210 Kilogr . , während die deutsche
Fcldhaubitze 1050 wiegt , und ermöglicht, bei einer Anfangs -
geschindigkeit von 300 Metern ein 16 Kilogr . schweres Geschoß
9 oder 10 mal in der Minute zu schleudern. Dieses Material
ist der deutschen leichten Feldhaubitzc entschieden überlegen ;
bei einer cbensogroßen Beweglichkeit ist die Schießgeschwindig-
kcit zweimal größer . Das deutsche Geschoß enthält nur 1,840
Kilogr . Sprengstoff bei einem Totalgewicht von ungefähr 16
Kilogr . Wir werden , dank der Überlegenheit des Melinits , ein
besseres Verhältnis erhalten .

"
Rom, 9 . Aug. Anläßlich des neunten Jahrestages der

Krönung des Papstes fand eine Feierlichkeit in der Six¬
tinischen Kapelle statt , an der der Papst , sowie sämtliche in
Nom anwesende Kardinäle , das diplomatische Korps , der
römische Adel und zahlreiche Eingeladene teilnahmen . Um¬
gebe » von seinem Hofstaat wohnte der Papst auf dem Throne
einer Messe bei, die der Kardinal Mery del Val zelebrierte ,
und erteilte den Segen .

L -nb- ii , 9. Aug. „Daily News " sagt, die deutsche Regierung
verdiene alle Anerkennung für die rasche Freilassung der jüngst
verhafteten fünf Engländer . Diese könnten noch von Glück
sagen. Es sei in jedem Falle unklug , ein Flottenhauptquar¬
tier im AuSlande als ein Feld auch für das unschuldigste dilet¬
tantische Photographieren aufzusuchen. Aber wenn man das
in den deutschen Gewässern und im gegenwärtigen Augenblick
tue , so heiße das einfach die Gefahr herauszufordern . Das
Blatt fragt , ob die englische Jingopressr sich mehr Zurückhal¬
tung auferlegt hätte , als es einige deutsche Zeitungen getan
haben, wenn Deutsche in Portsmouth aufgetaucht wären . In
Zukunft würden die engischen Segler besser daran tun, . ihre Ka¬
meras zu Haufe zu lassen .—„ Morning Post " sagt , daß jeder , der
unter ähnlichen Umständen verhaftet werde, sich die Schuld selbst
zuzuschreiben habe. Vielleicht werden die englischen Segler in¬
folge dieses Falles die deutschen Häfen für einige Zeit meiden.
Das wäre nach aller Wahrscheinlichkeit übertriebene Vorsicht .
Es sei kein Grund zu der Annahme vorhanden , daß Engländer
irgendwie belästigt würden , wenn sie nicht planlos photo¬
graphieren . Reisende, die sich nach Gegenden begeben, in denen
geheime Gegenstände existieren , sollten keine photographischen
Apparate mitnehmen . „ Morning Post " findet , daß dieser
Fall das Gute habe , daß er zeige, daß die deutschen Behörden
nach ihrer eigenen Methode, die sich freilich von der englischen
unterscheide, den Fall ausschließlich nach dem vorliegenden
Beweismaterial entschieden hat . Dieses sollte ängstliche Leute
beruhigen , die geneigt sind zu glauben , daß wer in Deutsch¬
land der Spionage angcklagt wird , ipso facto keine Aussicht auf
ein gerechtes Urteil habe. Diese Leute , die unschuldig waren ,
seien billig behandelt und so schnell in Freiheit gesetzt worden,
wie man cs verständiger Weise erwarten konnte.

London , 9 . Aug. Das „ Reutcrsche Bureau " erfährt , daß
England und Rußland durch ihre Vertreter in Konstantinopel
und Cetinje der Türkei und Montenegro ihre guten Dienste
angeboten haben, damit ein Konflikt vermieden werde.

Eetinje , 10. Aug. Aus amtlicher Quelle verlautet : Der tür¬
kische Gesandte ist abgcreist. Die Pforte hat die diploma¬
tischen Beziehungen nicht abgebrochen. Sie werden durch den
montenegrinischen Geschäftsträger in Konstantinopel fort¬
gesetzt.

Washington , 10 . Aug. Präsident Taft hat sein Bet» gegen
das Gesetz betreffend die Revision des Zolltarifes eingelegt,
das so niedrige Sätze Vorsicht , daß eine Schädigung der Woll¬
industrie , die Stillegung der Fabriken und die Arbeitslosig¬
keit vieler tausender Arbeiter herbeigeführt würde . Taft ver¬
langt dringend , daß der Kongreß sich nicht vertage bis Maß¬
regeln Gesetzskraft erlangt hätten , durch die die wesentliche
Revision, die das Tarifamt für nötig erachtet, durchgeführt sei
ohne daß irgend eine Industrie gefährdet werde.

Newyork , 9. Aug. Auf Ersuchen des amerikanischen Ge¬
sandten erhielt der ungeschützte Kreuzer „Nashville", der in
Guantanamo stationiert war , mit Rücksicht auf die Unruhen
in Haiti und San Domingo den Befehl , nach Port an Prince
abzugchen.

Port - a » -Prince , 9 . Aug. Die Nationalversammlung hat den
General Tancrede Auguste zum Präsidenten der Republik ge¬
wählt .

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 10 . August .

* Tie Feier des 50 . Geburtstages der Königin
Viktoria von Schweden , die auch in der Bevölkerung
unseres Landes Gefühle freudig « Teilnahme auslöste ,

gab in Schweden selbst den Anlaß zu vielfachen Huldi¬
gungen , die den Beweis erbrachten, daß sich die Königin
in ihrer zweiten Heimat der gleichen Verehrung und
Liebe erfreut wie sie ihr in Baden , dem Lande ihrer
Geburt , auch l)eute noch entgegengebracht werden . Draht¬
lich erfahren wir über die Feier am königlichen Hofe aus
Stockholm :

Ter Geburtstag der Königin wurde am Mittwoch c-nf
Schloß Tullgar » bei gutem Wetter in festlicher Weise ,
zunächst im engen Familienkreise gefeiert . Am Eingang
der stattlichen, zum Schlosse führenden Allee war eine
prächtige Ehrenpforte errichtet, die mit der königlichen
Krone und der aus roten Blumen gebildeter ! Inschrift
„L0 Jahre " versehen war . Hin i^ ll Ühr versammelte sich
die Dienerschaft in einer Stärke von 60 Personen im
Schloßhofe . Der Schloßgärtner hielt eine von warmer
Begeisterung getragene Ansprache, die in dem Wunsche
gipfelte : „Gott schütze unsere geliebte Königin und unfern
König ! " Tie Königin dstnkte allen mit Herzlichkeit und
drückte jedem Einzelnen die Hand . Später fanden sich ver¬
schiedene Deputationen des Hofstaates , der Generalität ,
der Admiralität , der im Marineverein „Schwedens Flotte "
vereinigten Unteroffiziere , die Offiziere der Jacht der
Königin „Drott " und viele andere ein , um der Königin
prachtvolle Silbergeschenke und Huldigungsadressen zu
überreichen. Im Anschluß an die Huldigungen gab das
Königspaar ein Frühstück , zu welchem alle Erschienenen
ohne Ausnahme eingeladen waren . Die Königin hat be¬
deutende Beträge zu Wohltätigkeitszwecken verschiedener
Art gestiftet : zahlreichen Personen vom königlichen Hof¬
staat sowie sämtlichen Dienern ließ die Königin ihre Pho¬
tographie mit eigenhändiger Unterschrift überreichen . —
Im Zusammenhang hiermit sei noch mitgeteilt , daß die
Königin auch dem badischen Frauenverein anläßlich der
Geburtstagsfeier die Summe von 6000 M . zugunsten
des Ludwig Wilhelm -Krankenheims in Karlsruhe über¬
wiesen hat. Auf den vom Oberbürgermeister der Stadt
Karlsruhe namens des Stadtrats und der Karlsruher
Bürgerschaft abgesandten telegraphischen Glückwunsch ist
dem Oberbürgermeister folgende Antwort aus Schloß
Tullgarn zugegangen : „Meiner Vaterstadt den aller¬
wärmsten Dank für die treuen Wünsche. Viktoria ,
Königin .

"

Freiburg , 9. Aug . Am Mittwoch ist der emeritierte
ordentliche Professor der Straßburger Universität , Dr .
Ernst Becker , hier in Freiburg , wo er seit seiner Emeri¬
tierung in Ruhe lebte, gestorben. Professor Becker, eine
sehr bekannte Persönlichkeit, war fast 22 Jahre als
ordentlicher Universitätsprofessor und Direktor der
Straßburger Sternwarte tätig .

Villingeu , 9 . Aug . Mit dem heutigen Tage sind die
Bürgerausschußwahlen zu Ende gegangen . Der neue
Bürgerausschuß setzt sich also zusammen aus : National¬
liberalen 20, Demokraten 24 , Zentrum 36 und 4 Sozial¬
demokraten,

L I ^

Neueste Nachrichten unö Tetegvcrinnrs.
München, 10. Aug . Auf das Beileidstelegramm des

Prinzregenten aus Anlaß des Unglücks auf der Zeche
„Lothringen " hat der Kaiser dem Prinzregenten folgende
Antwort zugehen lassen:

„Für die gütigen Worte der Teilnahme aus An¬
laß des erschüttenden Unglücks auf der Zeche „Loth¬
ringen " sage Ich Dir Meinen herzlichsten und tief¬
bewegten Dank, ebenso auch für die reiche Spende , die
Du den armen Hinterbliebenen hast angedeihen lassen.
Ich komme in diesem Augenblick von der so schwer
heimgesuchten Unglücksstätte. Innigsten Gruß Wilhelm ."

Wie«, 10. Aug . Das „Fremdenblatt " meldet : Der
Reichskanzler von Bethmann -Hollweg wird in der näch¬
sten Hälfte des September dem Minister des Äußern
Grafen Berchtold einen Besuch in Buchlau abstatten .
Voraussichtlich wird auch die Gemahlin des Reichs¬
kanzlers einer Einladung der Gräfin Berchtold nach
Buchlau folgen . Zu derselben Zeit werden ferner der
deutsche Botschafter von Tschirschky und Bögendorsf und
Gemahlin als Gäste auf Schloß Buchlau erwartet .

Zur Grubenkatastrophe bei Bochum.
Gerthe, 9. Aug. Seit Stunden erwartete in den die Zeche

„ Lothringen" umsäumenden Straßen eine gewaltige Men¬
schenmenge die Ankunft des Kaisers . Auf dem Zechenplatze
waren die Beamten , Arbeiter und Rettungsmannschaften auf¬
gestellt . Am Tore erwartete der Grubenvorstand die Ankunft
des Kaisers , mit den Direktoren Gehrcs und Brandenbusch
an der Spitze ; auch die Herren des Dergamts hatten sich
eingefunden. Um 345 Uhr trafen die Automobile des Kai¬
sers und des Gefolges ein . Der Kaiser ließ sich den Gru -
benvorftand, darunter Kommerzienrat Kortc -Bochum, vorstel¬
len und begab sich mit ihnen in das Verwaltungsgebäude , wo
ihm an Hand von Plänen die Lage der Unglücksstelle und die
näheren Umstände des Unglücks dargestcllt wurden . Gleich
darauf ließ sich der Kaiser zwei Mann der Rettungsmann¬
schaften und zwei Väter borstellen, deren Söhne bei dem Un¬
glück umgekommen sind . Alsdann begab sich der Kaiser zu
der aus dem Hose ausgestellten Rettungsmannschaft und be¬
grüßte zuerst den Steiger Kühn, einen der Geretteten . Der
Kaiser ließ sich die Grubenlampe demonstrieren und unter¬
hielt sich mit verschiedenen Bergleuten und Rettungsmann¬
schaften . Um 5 Uhr 25 erfolgte die Abfahrt von der Zeche .

Bochum , 9. Aug. Bisher sind 198 Leichen zutage gefördert
worden. Sechs Mann befinden sich noch in der Grube , einer

wird vermißt . Der Ort der Explosion war der Qnerschlag in
der dritten Sohle , wo ein Bläser angeschoflcn wurde .

Essen . 9. Aug. Auf die Nachricht von der Kaiserspende für
die Hinterbliebenen der Verunglückten von der Zeche „Loth-
ringen " hat die „ Rheinisch - Westfälische Zeitung " unter der
Grohindustrie Rhciulands -Westfalens eine Sammlung ein»
geleite ! , die innerhalb einer Stunde Über 29 999 Merk ergab .
Tie Sammlungen werden fortgesetzt .

Bochum , 9. Aug . Dem Beispiele des Kaisers folgend spen¬
dete die Gewerks,least Lothringen 89 999 Mark für die Hin -
terbliebcnen der Verunglückten. Auch verschiedene Banken
spendete,, Beiträge , so die Essener Kreditanstalt 2500. der
Essener Bankverein 1000 M . usw . Der Grubenvorstand der
Gewerkschaft gab 7500 Mark.

Gerthe , 9. Aug. Nächst den bei dem Grubenunglück auf der
Zeche „Lothringen " getötete» und verletzten Bergleuten wen¬
de: sich die öffentliche Anteilnahme naturgemäß den be¬
dauernswerte » Familienangehörigen der Berunglückten zu.
Wenn auch alle außerordentlichen Unterstützungen den ihrer
Ernährer beraubten Familien keinen Ersatz für den schweren
Verlust bieten können , so ist es doch immerhin ein beruhigen¬
der Gedanke, daß eine Notlage der Hinterbliebenen dank der
durch die Arbeiterversicherungsgesetzgebunggeschaffenen Für¬
sorge allgemein wohl nicht aufkommen kann. Die Sektion II .
der Knappschaftsbcrufsgcnoffenschaft in Bochum hat , soweit
die Namen der Verunglückten bekannt sind , die Feststellungen
für die Festlegung der Nnfallentschädigung, die für die Hin¬
terbliebenen zu zahlen ist , auch bereits ausgenommen . Das
Sterbegeld und die Witwen - und Kinderrente für die Zeit
von dem Tage des Unglücks bis Ende August werden in kürze¬
ster Frist äusgezahlt werden. (An die Hinterbliebenen der auf
der Zeche „ Radbod" verunglückten Bergleute konnte die Aus¬
zahlung bereits eine Woche nach diesem Unglück erfolgen .) Das
Sterbegeld beträgt je etwa 120—130 M . Dazu kommt die
Witwen - und Kinderrente vom 8. August bis Ende August
mit durchschnittlich 50 M . Außerdem erhalten die Witwen und
die Kinder der getöteten Bergleute eine Rente von je 20
Prozent des Jahresarbeitsve 'rdienstes, durchschnittlich etwa
320 M . jährlich. Bei einer Witwe mit zwei oder mehr Kin¬
dern beträgt die Rente jährlich zwischen 900—1100 M . Sind
Eltern oder Großeltern vorhanden, deren Unterhalt der Ver¬
unglückte allein oder überwiegend bestritten hatte , so erhalten
diese ebenfalls eine Rente von 20 Proz . des Jahresarbeits¬
verdienstes , sofern nicht bereits von der Witwe und den Kin¬
dern die Höchstrente (60 Proz .) des Jahresarbeitsverdienstes ),
in Anspruch genommen wird .

Berlin » 9 . Aug. Der Präsident des Reichstages sandte an
die Verwaltung der Zeche „Lothringen" folgendes Beileids¬
telegramm : Anläßlich der schweren Grubenkatastrophe , die
Ihr Werk betroffen hat, aebe ich namens des Reichstages mei¬
nem tiefen Schmerz Ausdruck , daß so viele fleißige und wak -
kere Bergleute mitten in ihrer harten , dem deutschen Wirt¬
schaftsleben gewidmeten Arbeit vom Tode ereilt sind. Ich
spreche allen denen, über die durch den Verlust ihrer Angehö¬
rigen so schweren Kummer hereingebrochen ist, mein aufrich¬
tigstes Mitgefühl aus .

*

Paris , 10 . Aug. Der Stellvertreter des Ministers des
Äußern ließ dem Geschäftsträger Freiherrn von der Lancken die
aufrichtigste Teilnahme der französische» Regierung anläßlich
der Grubcnkatastrophe bei Bochum ausdrücken .

Rom , 10. Aug. „ Popolo Romano" schreibt : Die italienische
Regierung hat der deutschen Regierung Ausdrücke lebhaftesten
Bedauerns aus Anlaß der Grubenkatastrophe in Bochum über ->
Mitteln lassen . Italien kann diese Gefühle des Bedauerns übeü
das schwere Unglück, das so viele Arbeiter , die , wie Kaiser
Wilhelm sagte, auf dem Felde der Ehre gefallen sind, betroffen
hat , nur teilen.

WeDschieöenes ^
Bon der Luftschiffahrt.

Baden , 10. Aug. Das Luftschiff „Viktoria Luise" ist!
heute morgen 4 .25 Uhr mit 5 Passagieren unter Führung des
Kapitäns Blew zur direkten Fahrt nach Gotha über Meiningen
aufgeftiegen . Eine Zwischenlandung ist nicht vorgesehen .

Meiningen , 10. Aug. Das Luftschiff „Viktoria Luise" pas¬
sierte heute morgen halb 9 Uhr Meiningen, führte mehrere
Schleifen aus und setzte dann — das ErbgroßherzoglichePalais
und das Herzogliche Schloß überfliegend — die Fahrt nach
Gotha fort , wo es um 10 Uhr glatt landete.

St . Petersburg , 9. Aug. In beiden Residenzen herrscht
ungewöhnliche Hitze und Trockenheit . Aus anderen Orten des
Reiches wird gemeldet, daß die Hitze heute 35—40 Grad er¬
reichte. Die Waldbrände nehmen zu . Heiße Winde beschä¬
digen das Getreide . Auch Hihschläge kommen vor.

Wjasma , 10. Aug . Durch eine Feuersbrunst sind vier Stra .
ßen eingeäschcrt worden , über 80 Häuser sind den Flammen
zum Opfer gefallen.

Konstantinopel , 9 . Aug. Heute früh 3 Uhr 20 Minuten
wurde ein starkes Erdbeben mit drei Erdstößen in der Rich¬
tung von Südwcst nach Nordost verspürt. Die Bevölkerung
war erschreckt. Viele verließen ihre Häuser. Der entstandene
Schaden ist unbedeutend.

Industrie, Handel und Versicherungswesen .
— Bei der Deutschen Militärdienst - und Lebens- Bersiche -

rungs -Anstalt a . G. in Hannover waren im Monat Juli 1912
zu erledigen : 903 Anträge über M . 2,836,080 . — Versiche¬
rungs -Kapital , das sind rund M. 300,000,— mehr als in
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres . Von Errichtung der
Anstalt ( 18781 bis Ende Juli d . I . gingen

' ein 471,901 An¬
träge über M . 742,337,350 .— Versicherungs -Kapital . Tie Aus¬
zahlungen an Versicherungssumme, Prämicnrückgewähr usw.
im Jahre 1911 betrugen mehr als 13% Millionen Mark ; die
Gesamtauszahlungcn seit Bestehen der Anstalt ergeben mehr
als M . 144,000,000 .—

Der Hypothekenbestaud betrug am Jahrcsschlutz Mark
127,792,215 .—

Chefredakteur C . A mcud in Urlaub .
Verantwortlich für die Redaktion : i. B . E . R ü f.

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe -

E. Büchte w. Beiisdi
.

und SalwBlabrik,
Karlsruhe i . B . KaiserstraBe 128 , zwischen Waid- u . Karistr .

Größtes Spezialgeschäft für gediegenen C .278

Wandbilderschmuck, Bildereinrahmungen
Willkommene Hochzeits - und Verlobungs- Geschenke.



Nächsten Montag
den 12. August 1912

Eröffnung /
Besitzer

Rüppurrerstrasse
Ecke Rankestraße i

Telephon 3282 . -----------

Weltbekanntes Hotel u. Badehaus I . Ranges
(gegenüb . d . Kurhaus u . Kgl . Hoftheaterjneuer¬
baut u . eingericht . Wohnungenm . eig . Bad, 2 groß.
Badhäuser , direkter Zulauf aus den Wiesbad.

Thermen, alle medizinische Bäder und heilgymnastisches Institut. Durch seine Südlage auch für
U/interknren besond. geeignet. Vornehmstes Familienhaus , ln Winter ermäSigte Preise.
Zimmer mit einem Bett v . 4 M ., m . 2 Betten v . 8 M . Vollständ. Pensionv . 10 M . Lfan verlange Prosp,

6taiilgortcn =lheoter
Karlsruhe .

Sonntag , 11 . August 1912

VH * - lUlllll HIHIHI .

Operette in 4 Akten Von
Jean Gilbert .

Kaffeneröffnung V.,8 Uhr.
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr .

K

Xgr. Sachs.
clmikum | |
ittweida »-

Direktor : Professor Holzt .
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro - u . Maschinentechnik .
Sonderabteilungen für Ingenieurs ,

Techniker u . Werkmeister .
Elektrot . u. Masch .- Laboratorien .■" 1 Lehrfebrik -Werkstätten , fj
| | 36. Schulj. : 3610 Besucher . II
1 1 Progra mm etc . kostenlos 1 1

t . Sekretariat .

Heiiei5tr. 3Iel8pli. T0
iReparaturen
u .Neuanlagen

f . Installation u . Zen-
tral -Heizungsanlagen

Nordseebad

Scheveningen
via Emmertoll

Man verlange Prospekt . 0 -688

Resldenz - Tfieater
Waldstrasse 30 .

Aus dem hervorragenden Spielplan für nur Sams¬
tag den 10 . bis inkl . Dienstag den 13. August 1912 sei

ganz besonders erwähnt :
i Vom Füllen zum Rennpferd . Äußerst
interessanter Sportfilm. Der diesjähr . Sieger des

großen englischen Derbys uud Gewinner des 200000 Mk.-
Preises „Tyalie von Cylene“.
Ein eigenartiges Geschenk . Humoreske .
Susanne , Du hast mirs angetan Tonbild .
Pathe-Journal . U . a . : Kriegsautomobile . — Sensationelle
Kopfsprünge von einem 25 m hohen Felsen ins Meer . —
Bei Dampfdruckversuchen ist ein Kessel explodiert. — Ver¬
laden von Polarhunden auf einen Dampfer. — Vorführung
der Truppe von „Wild -West “ . — Mehrere Aufstiege des
Luftschiffes „Schütte-Lanz“ .
Kritzelmann bekommt einen Orden, „Die Wünsche u.
die Träume sind verliehen, um alles was dir fehlt, in deinen
Kreis zu ziehen." ... . D .188

Aus Liebe zu ihrem Volke.7 .

Wir bitten um gefällige Besichtigung

unseres grossen Lagers
Streng reelle Bedienung
■i nur gute Qualitäten n

Ergebenst C .972

Holz & Weglein
Möbel-Etablissement Kaiserstr . 109

J

Carl Metz
Feuerwehr - Ifarlcriilia i D Gegründ. 1842
gerätefabrik *' <*' Ullo I . D . jn Heidelberg
MechanischeLeitern
Feuerspritzen

Hydrantenausrüstung
Mannschaftsausrüstung

Weltausstellung Brüssel 1910 : „Goldene Medaille “
- höchste Auszeichnung . -

BIMSBETONPLHTTEMFRBRIK
JfltlSEfl » MftRJf, WEISSENTHURM a . Rh .
tt '— ■,■■■ Gesellschaft mit beschränkter Haftung . —

fertigt als Spezialität
eisenarmierte Bimsbetonplatten

von 1,00 bis 3,00 m Stützweiten , verzögt , geeignet wegen
ihrer Leichtigkeit für Bedachung von Hallen , Fabriken etc ,
feuer- und wettersicher. — Leichte Unterkonstruktionen .

Projekte und Kostenanschläge gratis . D .146

AG. jiinWMWille MklG.
Beginn des Schuljahres 1912/13 Dienstag , 8 . Oktober 1912 .

I. AUgemeiue Abteilung (Vorbildung für II. Abt . 1 Jahr) ;
II . Fachabteiluuge « (mit Lehrwerkstätten) für Architektur,
Bildhauerei , Ciselieren, Dekorationsmalen , Glasmalen , Keramik,
Musterzeichnen; 118. Zeicheutehrerabteiluug ; IV. Winter -
Kur» für Dekorationsmaler ; V. Akeudfchule (für Ge¬
werbegehilfen) . Akt . I, II , Ul und V Mr Schüler « uk
Kchulerinue « . Anmeldg . schriftl. ki« 15 . September mit von
der Direktion zu- beziehenden Anmeldebogen, Prospekt gratis .

in wr

ZU Kl
WWW

■
■

i. V.
C.361

Grüiidl: prakt . u . theoret* Ausbildung von Fabrikanten, Direktoren,
Musterzeichner, Webereitechniker und Werkmeister.

Bebirin der Kurse Osterft 11. Michaelis jeden Jahres. Näh. Auskunft
u . illustr . Programm bereitwilligstdurch den Direktor Möller .

Tagesschule „ mit 5 Abteilungen
für Weberei u . Musterzeichnen

-» L-WLrtzi'Llll uvverbinckUcherLe -
such derAusstellungs - ,
vsm: räume der

' Hofimööelladbrik
cJTZtfste/AoT 'jst \

'
inKeirlsruheyaldstr .3̂

' bietet einen Überblick >
i über die ungewöhnlich
< reichhaltige Auswahl
, /^ geschmackvoller gs 1

in den verschiedensten ^
'/DMO Preislagen « ]

DieHofinöbelfabrik i
iJ .L .Distelhorst

#i liefertauch einfacherer
IgediegeneMöbel und

gleistet weitgehendste
>/DV .6 aran 1ie für 1

Jerstklassige Arbeit . \
i f

C5
ü

Gegründet 1824
Fernsprech . 74

Pferdeimport Gottfried Cahn , Saarlouis
fk » Spezialität : Direkter Import

von englilchen u . IriTdien
Reib , fjagd* und Springpferden.

Lieferung als Spezialität zu sehr annehmbaren Preisen durch die
bedeutende mit sehr leistungsfähige Wagenfabrik von

Conrad Hörger , Lorch ( Württ.)
- :— üditMUai u > 3 »ntfO«rOia- ■■■■—

Beste »nd billigste Bczngsqnrlte für

SuEldeutscliBDisciinto - fiesellsctiaft , fl .
-fi.

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 146 — Telephon 840 u . 900

Kapital Mk . 50000000 . —

AusfOhpung allep bankmäßigen Geschäfte .
Vermittlung und Untepbringung von Hypo -

thekengeldepn unter günstigster Ver¬
zinsung der hinterlegten Beträge bis
zum Anlage - Termin . D .128

: Stahlkammer . .

Piano» Reparaturen
übernimmt bei sorgfältigster Ausführung u . müßigen Preisen

J
"

_ ZKITnSTZ .,
Pianolager und Reparaturanstalt , Karlsruhe ,

Kart - FriedrichstraBe LI C .903

August Pfützner
Karlsruhe - Rüppurr

2 LangestraBe — LangestraBe 2

Dampf - Waschanstalt
Neu erbaute , modern eingerichtete Anstalt
Gutgeschultes Personal . Persönliche Leitung

Individuelle Behandlung der Wäsche . Rasenbleiche

j Spezial - Abteilung j
j für Chem . Reinigung und :
: Kunstwäscherei :

Gegründet 1875 - Telephon 1447 . 60 Angestellte.

D .5

II II IO MWIHt

Ueichrrt »

Ersatz für JohrttnWr
wohlschmeckend, leichtv
baulich , nahrhaft , se
ausgiebig und preisw

Pfund 50 Pfg .
Nenbert »

feinste Qualitätsware
wirkt nicht stopfend

Mk. L . - u . S . - ProPf
Ncubrrt «

WMM
(skWMaW -Rargaria
vollster Ersatzfür die teu
Kuhbutter , durchaus re

Pfd . SO Pfg .
Uenbrrt »

1 Mit *
unpoliert , unverfälscht
grobkörnig, nahrhaf

Pfund 20 Pfg ., bei
Pfd . pro Pfd . 20 Pf

MmMm
unD 6iifte

| (und Gelees ) sind von u
! erreichter Güte , vor alle
>Dingen aber duraus re
] undohneseglichenZusätz
die sollte jede Hausfra

versuchen G .gK

z . öesundhe
L. Neubert

2 Karlsruhe, Kaiserstr. 12
X Lebensmittel- Fi liale:
2 Kaiserstraste 40.
SBSSSSSSSSOOOOSSS

Schlauch
Reparatur -

Mittel

n
gesetzlich geschützt.

Anerkannt bestes und
einfachstes Repara¬
turmittel für Schläuche

aller Art . c .855
Garantie für unbe¬
dingte Haltbarkeit ,

Postdose samt
Zubehör Mk. 9 50 ab Fabrik

Albert Ziegler,
Schlauchfabrik

Giengen a. Brenz.j
Nachfolgende Hochbauarbei¬

ten für ein Dienstwohngebäu-
de mit 3 Familien in Posthal¬
de nach Finanzmimsterialver -
ordnung vom 3 . Januar 1907
öffentlich zu vergeben.

Grab - und Maurerarbeit
(beil. 153 cdm Beton) , Zim¬
merarbeit (beil. 54 cdm Holz),
Blechnerarbeit , Dachdeckerar¬
beit (beil. 400 gm Biber¬
schwänze ) . W.806,2 .1

Zeichnuitgen, Bedingnisheft
u. Arbeitsbeschriebe am Frei¬
tag den 9 . August von 2—7
Uhr in Posthalde und in der
übrigen Zeit auf unserem
Hochbaubureau zur Einsicht ;
dort auch Abgabe der Ange¬
botsformulare .

Angebote verschlossen , porto¬
frei und mit der nötigen Auf¬
schrift, bist längstens Mitt¬
woch den 21 . d . Mts ., 10 Nhr
vormittags , bei uns einzurei¬
chen. Zuschlagsfrist 14 Tage.

Neustadt. 5 . Aug. 1912 .
Großh . Bahnbauinspektion.

Oberrheinische
Versicherungs -Gesellschaft

in Mannheim.
C .93R
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